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Kunst und Kultur

Hans-Jörg Maier (r.) kannte Volker Kriegel persönlich und war 1977 bei der Aufnahme des Debüt-
albums im Schützenhaus Stuttgart-Heslach live dabei. Luz Weber (l.) erlebte die Formation mehr-
mals in der Schorndorfer Manufaktur. Foto: Galerie Stihl Waiblingen

für ein Konzert einladen.“ Da sei diese Nahbar-
keit der Jazz-Musiker, sie seien vom Typ her of-
fener und das finde sich auch heute noch, mei-
nen Weber und Maier unisono.

Hans-Jörg Maier und Luz Weber pflegen ihre
Leidenschaft für den Jazz schon Dekaden und
entdecken dennoch immer wieder Neues. Sie
sind sich einig, dass Volker Kriegel „maßgeblich
die Etablierung des Jazzrocks in Deutschland“
begründete. Zum Publikum befragt, meint Mai-
er: „Das war gemischt, es gab selten mehr Män-
ner oder mehr Frauen, das tat der Stimmung
immer gut.“ Weber teilt eine ganz persönliche
Erfahrung: „Die Musik, der Jazz, insbesondere
die Live-Konzerte, lassen mich eintauchen, den
Alltag vergessen, die Musik nimmt mich sozu-
sagen mit. Danach bin ich völlig entspannt.“

Der Internationale Tag des Jazz’ wurde 2012
erstmals mit einer großen Auftaktveranstal-
tung begangen. Klaus Doldinger, mit dem Vol-
ker Kriegel mehrmals zusammenspielte, wirkte
mit. Luz Weber und Hans-Jörg Maier werden an
diesem Tag auf Volker Kriegel, seine Musik und
seinen Humor gemeinsam anstoßen. Dr. Anja
Gerdemann, Leiterin der Galerie Stihl Waiblin-
gen, freut sich: „Bei jeder Ausstellung, so auch
bei Volker Kriegel, bekommen wir neue Impul-
se und stoßen auf wahre Schätze – sogar inner-
halb des Galerie-Teams. Ich bin begeistert!“

Termin: Jazzkonzert „Remembering
Volker Kriegel. Musikalischer Abend“
Kurz vor Ende der Ausstellung – sozusagen als
musikalische Finissage – veranstaltet der För-
derverein Freunde der Galerie Stihl Waiblingen
ein Jazzrock-Konzert als Verneigung vor Volker
Kriegel. Am Samstag, 1. Juni 2024, Beginn 20
Uhr, jazzrocken Landes-Jazzpreisträger Baden-
Württembergs, Bandleader, Professoren und
Dozenten der Musikhochschulen Stuttgart und
Mannheim sowie Bandmitglieder namhafter
Ensembles gemeinsam eine Hommage auf Vol-
ker Kriegel. Veranstaltungsort: Welfensaal des
Bürgerzentrums Waiblingen. Eintritt: 20 Euro,
Eintritt für Mitglieder des Fördervereins: 18
Euro. Die Platzwahl ist frei. Vorverkauf: i-Punkt
Waiblingen, Scheuerngasse 4, und Galeriekas-
se.

Ausblick: Werner Schretzmeier
im Interview
Die nächste Presseinformation folgt in Kürze.
Darin: Werner Schretzmeier, Kulturmacher aus
Stuttgart, über 20 Jahre Tour-Leben mit Volker
Kriegel und die Anfänge der Club-Szene in der
Schorndorfer Manufaktur und im Theaterhaus
Stuttgart.

Öffnungszeiten der Galerie im Mai
Die Galerie Stihl Waiblingen ist am Tag der Ar-
beit, Mittwoch, 1. Mai, und an Christi Himmel-
fahrt, Donnerstag, 9. Mai, sowie am Pfingst-
sonntag und -montag, 19. und 20. Mai, und an
Fronleichnam, Donnerstag 30. Mai, für Besu-
cherinnen und Besucher geöffnet. Am Mitt-
woch, 8. Mai, bleibt die Galerie geschlossen.

Die Galerie Stihl Waiblingen ist Dienstag bis
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag bis
20 Uhr geöffnet. Öffentliche Führungen durch
die Schau sind sonn- und feiertags um 11.30 Uhr
und 15 Uhr möglich.

Zum Internationalen
Tag des Jazz’
Ganz nah dran an Volker Kriegel und dem United Jazz + Rock Ensemble
Hans-Jörg Maier und Luz Weber teilen
im Interview ihre Erinnerungen an das
Konzert des United Jazz + Rock En-
sembles im Jahr 1977, als im Alten
Schützenhaus in Stuttgart-Heslach
die Musiker um Volker Kriegel ihr De-
bütalbum produzieren. Oder an Krie-
gels erste Konzerte in der Schorndor-
fer Manufaktur, Ende der 1960er-Jah-
re aufgebaut von Werner Schretzmei-
er. Fotos, aufgenommen von Till We-
ber, dem Bruder Luz Webers, lassen
die Ära Kriegel in Club-Atmosphäre
aufleben.

Stets am 30. April wird der Welttag des Jazz’ be-
gangen, 2011 ausgerufen von der UNESCO. An-
lässlich der aktuellen Ausstellung „Ja, was
denn?! Volker Kriegel. Musiker, Zeichner, Au-
tor“ offenbart sich in den Reihen des Galerie-
Teams Erstaunliches: Hans-Jörg Maier ist schon
über vier Jahrzehnte im Jazzclub Armer Konrad
in Weinstadt aktiv und arbeitet seit vielen Jah-
ren im Team der Galerie Stihl Waiblingen. Von
Volker Kriegel ist er ganz begeistert, gehört
dessen Musik seit jeher zu seinen Favoriten. Ein
echter Jazz-Experte ist auch Luz Weber, selbst
im Vorstand des Jazzclubs Weinstadt und für
das Programm des Jazz’ verantwortlich. Sowohl
Maier als auch Weber sind Volker Kriegel mehr-
fach persönlich begegnet. Im Gespräch mit Ka-
thrin Fechner, zuständig für die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit der Galerie Stihl Waiblin-
gen, blicken sie gemeinsam zurück.

Beide sagen, ursprünglich sei der „echte“
Rock ihre Passion gewesen, der Jazz kam erst
später hinzu. Volker Kriegel und seine Musiker
legten durchaus den Grundstein. Insbesondere
das legendäre Konzert für die Aufnahme Live
im Schützenhaus des United Jazz + Rock En-
sembles blieb in Erinnerung: „Es war etwas
ganz Neues, sehr rockig. Da es damals wenig
Jazzclubs gab, war ich natürlich dort und ganz
nah dran an den Musikern.“, so Maier. „Im Jahr
1977 arbeitete ich in Stuttgart-Kaltental und bin
am Abend zum Konzert ins Schützenhaus ge-
gangen, das war ja um die Ecke. Das Konzert
fand im völlig überfüllten Ballsaal statt.“ Luz
Weber ergänzt seine Eindrücke aus der Schorn-
dorfer Manufaktur: „Volker Kriegel stellte die
einzelnen Stücke vor, oft gibt es ja eine Ge-
schichte zum Song und der Titel gibt schon ei-
nen ersten Hinweis. (…) Die Musiker mischten
sich nach dem Auftritt unter die Gäste und nah-
men an der Bar noch ein Bier.“ Weber hat Vol-
ker Kriegel als sehr humorig bei seinen Auftrit-
ten in Erinnerung, politisch ist er ihm nicht auf-
gefallen, denn „die Kunst sollte wohl im Vor-
dergrund stehen“. Außerdem: „Die Musiker ka-
men gerne ins Publikum und gingen in Reso-
nanz. Club-Atmosphäre bedeutet ja, dass man
im Anschluss noch bleibt. Und Volker Kriegel
machte das, er war ein nahbarer Mensch.“

Abseits von Volker Kriegel und dem United
Jazz + Rock Ensemble spielten viele inzwischen
namhafte Musikerinnen und Musiker in der
Manufaktur und auch im Jazzclub Armer Kon-
rad. Hans-Jörg Maier sagt: „Manche, die bei uns
im Club Armer Konrad aufgetreten sind, waren
völlig unbekannt und spielen jetzt internatio-
nal auf hohem Niveau. Dennoch ist der Kontakt
nach wie vor da und wir können sie trotzdem

Bild des Monats Mai
mit seinem ureigenen Musikstil große Erfolge:
Konzerte und Festivalauftritte, weltweite Tour-
neen und Plattenaufnahmen umfasst sein Le-
benswerk. Kriegel bemühte sich während sei-
ner gesamten Karriere darum, den Jazz, ja den
Jazzrock einem breiten Publikum nahe zu brin-
gen. Er wollte ein Genre zugänglich machen,
das zu Beginn des 20. Jahrhunderts Schwung
aufnahm, später aber zunehmend isoliert wur-
de. Kriegel öffnete die Türen der Jazzkeller, ließ
mit seiner Musik frischen Wind hinein und
konnte auf seine Weise neue Genießer und
auch das junge Publikum gewinnen.

Credit: Hans Harzheim: Volker Kriegel in
Köln, 1973, Wilhelm Busch – Deutsches Mu-
seum für Karikatur und Zeichenkunst, (c) Hans
Harzheim

Volker Kriegel war ein Universalgelehrter, aber
die meisten kennen ihn wahrscheinlich als
Jazzmusiker, Komponist und Musik-Pionier: Er
führte in den 1960er-Jahren die elektronische
Gitarre in die deutsche Jazzkultur ein und war
einer der großen deutschen Gitarristen der
Genres Jazz, Fusion und Rock. Bis 1972 war er
Mitglied des Dave Pike Sets, danach Leiter eige-
ner Formationen (Spectrum, Mild Maniac Or-
chestra) und Gründungsmitglied des United
Jazz + Rock Ensembles.

Kennzeichnend für seinen musikalischen
Werdegang war, dass er die Grenzen der einzel-
nen Musikstile nicht allzu ernst nahm: Volker
Kriegel ließ Melodien aus der Popmusik oder
auch die Klangwelt der Sitar in seine Jazzrock-
Songs einfließen. Über Jahrzehnte feierte er

Ausstellungen
Galerie Stihl Waiblingen – Eva Mayr-Stihl Platz
1. „Ja, was denn?! Volker Kriegel. Musiker,
Zeichner, Autor“ ist der Titel der Ausstellung,
die bis 2. Juni zu sehen ist. Öffnungszeiten:
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags von 11 Uhr bis 20 Uhr. Offen auch
an Feiertagen 1., 9., 19., 20. und 30. Mai.

❱ www.galerie-stihl-waiblingen.de; face-
book.com/GalerieStihlWaiblingen

Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. Öffnungszeiten: dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von
11 Uhr bis 20 Uhr. Führungen am zweiten Sonn-
tag im Monat. Offen auch an Feiertagen 1., 9.,
19., 20. und 30. Mai.

❱ www.waiblingen.de/haus-der-
stadtgeschichte; Facebook (Haus der Stadtge-
schichte Waiblingen) und Instagram (@stadt-
geschichtewn)

Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4.
„Where is the Calore?“, Aurelia Viktoria Mer-
tens zeigt ihre Werke bis 15. Mai. Es gelten fol-
gende Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr, samstags von 17 Uhr bis 22
Uhr, nicht an Feiertagen.

❱ www.kulturhaus-schwanen.de

Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Almbaden
auf 2383 Metern“, Fotos von Barbara Esser sind
bis 15. Juni zu sehen: Donnerstag und Freitag
von 13 Uhr bis 17 Uhr, Samstag von 10 Uhr bis 14
Uhr. Midissage am Freitag, 3. Mai, um 18 Uhr.

❱ www.galerie-schaefer-waiblingen.de

Galerie Neuer Kunstverlag – Beim Hochwacht-
turm 2. „Kontrollierte Zufälle“, Malerei und Ob-
jekte von Rainer Neumeier und Christian Hen-
kel sind bis 18. Juli zu sehen: montags bis frei-
tags von 10 Uhr bis 18 Uhr, samstags nach Ver-
einbarung unter Tel. 9766172.

❱ www.neuerkunstverlag.de.

Hochwachtturm – Zeichnungen zu Achim von
Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten können be-
trachtet werden; ebenso die Ausstellung zum
„Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Aut0r des in
Waiblingen spielenden Romans eingerichtet
wurde.

Besichtigung: Info im Haus der Stadtge-
schichte unter Tel. 5001-1715.

❱ E-Mail: kristina.kraemer@waiblingen.de

Museum Beinsteiner Tor – Csávolyer Heimat-
stube – Lange Straße. Erfahrbar werden der
Torturm und seine Geschichte; ebenso die His-
torie der Menschen aus dem südungarischen
Csávoly, denen als Heimatvertriebene unter
dem Motto „Unsere Geschichte und kein Raum
der anderen“ eine Schau gewidmet ist.

❱ E-Mail: kristina-kraemer@waiblingen.de

STIHL Markenwelt – Museum – Werk 1/Badstra-
ße 115. Unternehmensgeschichte, Multimedia-
Angebote, „Faszination Wald und sportlicher
Wettkampf bei Timbersports“.

Öffnungszeiten: samstags und sonntags von
10 Uhr bis 18 Uhr; dienstags bis freitags für
Gruppen nach Vereinbarung.

❱ markenwelt.stihl.de

Frühlingsjazz
mit Peter Bühr
and his Flat
Foot Stompers
Bürgerzentrum Waiblingen
Freunde des Jazz’ erwartet am Sonntag, 12. Mai
2024, von 20 Uhr an erneut ein musikalischer
Hochgenuss. Die Jazzvirtuosen von Peter Bühr
and his Flat Foot Stompers treten mit einem
feierlichen Programm auf die Bühne. Das Publi-
kum darf sich auch dieses Mal außer auf Dixie-
land- und Swing-Klassiker, auf beliebte Melo-
dien aus dem „Great American Song Book“ und
auf einzigartige Kompositionen und Bearbei-
tungen freuen. Peter Bühr führt wie immer un-
terhaltsam durch den Abend. Karten gibt es
von 19 Euro an/ermäßigt 17 Euro im Vorverkauf
in der Touristinformation, Scheuerngasse 4, Te-
lefon 07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waiblingen,
Abteilung Kultur und Veranstaltungsmanage-
ment.

verschiebt Strukturen und Flächen.
Auch Gäste der Staatsoper Stuttgart werden

den Abend musikalisch bereichern, mit ihnen
ist ein gemeinsamer Programmpunkt aus Eric
Gauthiers Oper „La Fest“ geplant: hier treten
die JUNIORS mit der Sopranistin Claudia Mu-
schio und dem Solorepetitor Vlad Iftinca auf,
der dem Waiblinger Publikum als Dirigent des
Abschlusskonzertes der vergangenen Opern-
werkstatt noch gut in Erinnerung sein dürfte.

Und last but not least wird die Cellistin der
Stuttgarter Philharmoniker, Krassimira Kras-
tevka, gemeinsam mit Eric Gauthier auf der
Bühne musizieren.

Ein Abend voller Energie – zusammengestellt
mit der ganz persönlichen Handschrift von Eric
Gauthier.

Karten sind an den üblichen Vorverkaufsstel-
len, z. B. in der Touristinformation Waiblingen
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321, erhältlich und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Kartenpreise regulär: 38 € | 35 € | 32 € | 29 €
Kartenpreise ermäßigt: 33 € | 30 € | 27 € | 24 €
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Barak Marshall einen Ausschnitt aus ihrem ers-
ten eigenen Programm „Renaissance“ zeigen,
das speziell für sie geschrieben wurde. Die Kri-
tik urteilt begeistert: „Ein Erfolg auf der ganzen
Linie. … Die sechs jungen Tänzerinnen und Tän-
zer geben alles ... Ein vielversprechender Auf-
takt für ein junges Ensemble“ – tanznetz.de.
Zudem warten die JUNIORS mit einer Weltpre-
miere von Guillaume Hulot auf.

Einen tänzerischen Hochgenuss verspricht
das Ehepaar Iana Salenko und Marian Walter,
sie ist erste Solistin und er ist Principal Guest
sowie Kammertänzer am Staatsballett Berlin:
Das Paar tanzt ein klassisches und ein moder-
nes Pas de Deux.

Die MiR Dance Company aus Gelsenkirchen
zeigt Ausschnitte ihres Tanzabends „Bolero“.
Mit frischen Ideen und verschiedenen Kompo-
sitionen starten die Choreografen Fernando
Melo und Sita Ostheimer ihre ganz eigenen
Auseinandersetzungen mit dem Thema.

Das Ballett Hagen präsentiert mit „Inside
Out“ seines Chefchoreografen Francesco Nap-
pa einen Ausschnitt aus dem Tanzabend „Re-
Creations“. Nappa untersucht tänzerisch physi-
kalische wie auch emotionale Reaktionsmög-
lichkeiten und eröffnet dem Individuum Raum,

Eric Gauthier & friends – ein weiterer besonderer Ballett-Abend
Bürgerzentrum Waiblingen
Eric Gauthier mit seiner JUNIOR Dance
Company und Freunde sind am Don-
nerstag, 9., und Freitag, 10. Mai 2024,
jeweils um 20 Uhr zu Gast im Bürger-
zentrum Waiblingen.

Eingeladen sind das Ballett Hagen und die MiR
Dance Company aus Gelsenkirchen. Ein beson-
deres Highlight verspricht der Auftritt der Solis-
ten Iana Salenko und Marian Walter des Staats-
balletts Berlin. Das Staatstheater Stuttgart ist
vertreten durch die Sopranistin Claudia Mu-
schio und Pianist Vlad Iftinca, zudem spielt die
Cellistin der Stuttgarter Philharmoniker Krassi-
mira Krastevka gemeinsam mit Eric Gauthier.

Eric Gauthier – Tänzer, Choreograph und En-
tertainer – präsentiert nach den großen Erfol-
gen seiner Galaabende in den vergangenen
Spielzeiten erneut befreundete Tanzcompa-
nien im Bürgerzentrum und zeigt mit seinem
Ensemble Gauthier Dance JUNIORS // Theater-
haus Stuttgart und seinen Gästen exklusiv in
Waiblingen einen mitreißenden Querschnitt
durch den modernen Balletttanz.

Die Gauthier Dance JUNIORS // Theaterhaus
Stuttgart werden mit „At the River Styx“ von Eric Gauthier. Foto: Herz


